Lieber Werner!

Vielen Dank für Dein Schreiben aus dem Krankenhaus. Es zeigte mir dass Du bald wieder wohlauf bist.  Allerdings bin ich immer noch am Studieren und Enträtseln, weil ja sonst nur noch  Ärzte und Doktoren eine ähnlich kompliziete Schrift haben.   Leider sind wir allesamt keine Schriftgelehrten die ja augenscheinlich  auch Schriften aus der Antike entziffern können. Da bin ich froh dass Du  wieder mit der Maschine kannst.

 Das neueste Fax vom 2.10. bestätigt und sagt mir dass es Dir  nun wieder besser geht. Aber wahrscheinlich sprichst Du nicht gern darüber. Weil wir immer noch nicht so richtig wissen was denn eigentlich Dein Befund aussagt und mit was es hauptsächlich zusammenhängt dass Du immer wieder solche  Rückschläge hast. Da  hatte ich erwartet dass Du das einmal richtig erklärst was Dir fehlt und wie Dir zumute ist.  Aus Deinem Ärztlichen Befund mit lateinischen Begriffen wird ja kein Laie   so richtig schlau.  

  Bei mir ist es augenscheinlich das Wetter, das mir immer wieder so  unverhofft und grausam zu schaffen macht. Auch ist es zum Jahresende immer sehr viel entmutigender mit den Beschwerlichkeiten des Alterns  und den Unpässlichkeiten umzugehen.  Auch traue ich mich allmählich nicht mehr die verschriebenen Medikamente so ohne Weiteres einzunehmen. Mit den  Nebenwirkungen fertig zu werden ist für mich nur allzu häufig ein größeres Problem als mit den Schmerzen und den  Krankheits-Symptomen zurechtzukommen.

 Am Besten wäre wenn man nicht so alt  würde und am Ende den Jungen  und der Gesellschaft zur Last fallen müsste.  Manchmal meine ich,  es wäre besser es könnte sich jeder aussuchen ob er noch will oder nicht.  Dabei muss ich immer wieder auch an Reismüller Peter denken, den es verhältnismäßig frühzeitig erwischt hatte und der am Ende nichts mehr von sich wusste und nicht einmal mehr selber essen  konnte.

Wenn ich mich dann daran erinnere dass mir meine Nervenärztin zum Ende der Untersuchung schon vor etwa 12 Jahren - wahrscheinlich sollte mich das trösten - mitteilte:  „ Herr Krause sind sie doch froh dass es bei ihnen von unten kommt und nicht von oben“ -  dann kann ich mir jetzt schon gut ausrechnen was mich noch erwartet.  Das blieb dem Peter ja eigentlich erspart, weil er es nicht fühlen musste.

  Noch schlimmer ist zur Zeit Radomil Tomašek dran, der ist nur noch ein Abziehbild seiner selbst, er hat Krebs.  Er war sehr froh dass wir noch besucht haben,  das war ihm auch anzusehen. Doch wenn man das so sieht dann würgt es Einem doch ganz schön im Gehirn und macht sehr traurig wie auch schon bei Pilli.. 

  Aber das Leben geht weiter und so meinen wir halt dass wir ja eigentlich schon alles wissen müßten und die Jungen Leute verständen uns nur nicht richtig.  Aber im Grunde genommen sind sie genau so dran wie wir vor >Zig Jahren auch nicht wußten was uns noch alles blühen würde. Und wenn sie es wüssten wäre es für sie nicht sehr angenehm, denn dann müßten sie sich eventuelll gleich den Strick um den Hals legen.

  Dass die Bibel oder sonstige Religionen am Generationenproblem immer wieder scheitern müssen   ist wohl  menschlich bedingt.   Daran ändert auch der Buddhismus nichts, obwohl mir Buddha  in seiner Bescheidenheit – wie ich  das  im Himalaja mit eigenen Augen erlebt habe -  noch am meisten zusagte. 

  Alle anderen Glaubensrichtungen – wie der Kommunismus und auch die Sekten - sind auf alle Fälle viel zu Radikal und viel zu Selbstsüchtig  eingerichtet, als daß sie dem Menschen wirklich  zu gute kommen könnten und damit die Lebensverhältnisse sowie das Zusammenleben selbst, wirklich  und auf Dauer verbessern würden. 

  Da war unsere Zeit,  nähmlich nach dem Kriege - wenigstens für unser damaliges bescheidenes Dasein - noch sehr auf die Nächstenliebe angewiesen.   Im Gegensatz zu Heute wo sich der Raubtierkapitalismus ausbreitet waren  unsere gegenseitigen  Beziehungen noch  ideal im besten christlichen Sinne.   

Also gräme dich nicht, denn das schadet einem nur selbst.  Irgendein Philosoph hat mal gesagt „ Einmal wird alles gut“, wie auch im Andenken an Pilli.

Also viele Grüsse auch an Lída

Von Deinen Freunden      Rudi und Dorli

